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Unverlangte Drucksach««
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und et wird
keinerlei Ber»flichtung zu irgend»
welcher Vergütung übernommen.

Staarsanzetger .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

S i ch unter dem 4 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu der-
leihen :

B . die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :

(Schluß aus Rr . 66 .)
dem Landsturmmann Friedrich August Hechinger , den

Ersatz-Reservisten Peter Reize und Joseph Hug, dem Land¬
sturmmann Leo Hopple, dem Kriegsfreiwilligen Theodor
Schanz, den Ersatz-Reservisten Giithle und Georg Lutz,

den Gefreiten Ludwig Hilpert , Heinrich Wilhelm Möl -
leken , Gottlieb Hafner , Hermann Otto Wahsenack und
Wilhelm Paul Dierke, dem Ersatz-Reservisten Michael
Heinzelbecker , dem Gefreiten Karl Ludwig Schrimpf , dem
Kriegsfreiwilligen Franz Kretzdorn,

dem Landsturmmaun Theodor Brugger , dem Unteroffizier d.
R . Herbert August Dold, dem Ersatz-Reservisten RudolfGensle , dem Kriegsfreiwilligen Friedrich Wilhelm
Götz, dem Ersatz-Reservisten Laver Steidle, dem Land -
sturmmanu August Sieber ,

den Gefreite Ersatz-Reservisten Karl Wilhelm Holderbach
und Eduard Reinbold, dem Gefreiten Ersatz-Rekruten
Hermann Albrecht , dem Gefreiten d. L . I Alfred Kupfer -
schmid, den Gefreiten Landsturmmännern Urban Hepplerund Johann Mauz , dem Ersatz-Reservisten Georg Baus »,

hem Vizefeldwebel d . R. Andreas Kellcrmann , dem Feldwebel
Joseph Benninger , dem Gefreiten d . R . Sigmund Kniibel,dem Kriegsfreiwilligen Karl Weiß, den Ersatz-Reservisten
Friedrich Geier und Karl Gersbacher, dem Kriegsfreiwil -
Ilgen Karl Wcidner, »

dem Ersatz-Reservisten Johann Deck, dem Kriegsfreiwilligen
Theodor GrieShaber , den Ersatz-Reservisten Friedrich
Schwarz, Joseph Bernhart und Wilhelm Baumann , dem
Landsturmmann Georg Kopf, dem Wehrmann II Joseph
Kohler,

dem Gefreiten d . R. Jakob Hörty , den Ersatz-Reservisten Emil
Müller und Joseph Kramer , dem Landsturmmann Wil -
Helm Huber , dem Unteroffizier d . R . Friedrich Härder , dem
Schützen Bernhard Stehle , dem Unteroffizier d. L . I Wil -
Helm Köbele ,

dem Fahrer August Eschbach, dem Landsturmm -ann Karl
Allgäu« , dem Unteroffizier d . L . I Martin Bach, dem
Gefreiten d . R . Ludwig Schleid, dem Ersatz-Reservisten
Gottfried Biichle, dem Musketier Ernst Rein , dem Ersatz-
Reservisten Martin Schmitt ,

dem Landstuentmann Jakob Walter , dem Gefreiten d . R .
Wilhelm Bartmann , den Ersatz-Reservisten Eduard Röpple,
Melchior Schlör, Franz Xaver Strampp , Michael Käs¬
hammer , Wilhelm Rauer , Karl Sauter , Hermann Uhl und
Hermann Friedrich August Bittkau ,dem Gefreiten d . L. I Wilhelm Ganter , den Musketieren
Anton Andrzyewski und Anton Weber, den Ers« tz -Reser -
visten Emil Bürger und Leopold Armbrust , dem Unteroffi -
zier Ersatz-Reservisten Leo Weiß, den Landsturmmännern
Martnus Kaltenbach und Ludwig Häfner ,dem Gefreiten d. R . Heinrich Weber, den Ersatz -ReservistenKarl Griesbaum , Albert Schoch und Theodor Peter , den
Landsturmmännern August Duffner , Hermann Ganter ,
Stephan Rohrer , dem Musketier Albert Buri , dem Unter¬
offizier d. L . I Johann Hörner ,dem Landsturmmonn Franz Joseph Bayer , dem Wehr -
mann I Jakob Faistt , den Landsrurmmännern Jakob
GSpper, Joseph Messerschmid, Mar Welschinger , Karl
Maile und Joseph Jchle, dem Ersatz-Reservisten Albert
Merkle , dem Landjturmmann Andreas Maier ,

ßem Unteroffizier Wilhelm Johann Rietupski , den Land -
sturmmännern Max Holzwarth und Wilhelm Homberger ,dem Musketier Ernst Nenner , den Landsturmmännern
Wilhelm Biirkle, Oskar Schmidt, Albert Maier und Frie -
brich Bögtlin,

dem Musketier Ersatz-Rekruten Karl Schatz , dem Gefreiten
Ersatz-Rekruten Robert Trefzer , dem Musketier Joseph
Fritsch, dem Unteroffizier d . R . Paul Star ick, dem Schützen
Otto Knauer, dem Gefreiten Emil Lenz,

den Kriegsfreiwilligen Johann Mayer und Friedrich Maier ,den Musketieren Paul Karl Lind, Rudolf Mihlhaufer , Her -
mann Georg Söhner . Wilhelm Werner , Franq Mayer und
Johann Kilian , dem Unteroffizier d. L. II Ernst Häbig ,ßen Musketieren Valentin Pfennig und Karl Schott, dem
Gefreiten Wilhelm Pflüger , dem Ersatz-Reservisten LeopoldBraun, dem Landsturmmann Johann Kiefer, dem Muske-
tier Karl Heinrich Hettinger sowie dem Wehrmann II
Georg August RicklauS ;

Min ? nwerfer, - Kompaqnie 228 :
lem Offizier -Stellvertreter Adam Krv-ker , dem VizefeldwebelKarl Siebert, dem Gefreiten August Wagner, dem PionierRobert Linder, dem Reservisten Friedrich Gebhardt sowiedem Fahrer Karl Mall bei einem Res .-Jnf .-Reg.,dem Sergeanten Max Meyer, den Gefreiten FerdinandKarl Friedrich Bachmann und Karl Weber , dem SergeantenGeorg Ranzenberger sowie den Gefreiten Gustav Hom-

brecht und August Seger bei der 3 . Est . 3. Bad. Drag .»
Reg . „Prinz Karl " Nr . 22 ;

dem Gefreiten Ludwig Seifried sowie den Fahrer« PhilippNienhaus und Martin Ehmann beim Stab einer Res. -FcU>-art.-Brtgade;
Dem Fahrer Friedrich Boy, dem Kanonier Gustav Rotte«-

ecker, dem Gefreiten Karl Spöhrer, dem Vizeloachtmeister
Kriegsfreiwilligen Paul Ritter , dem Unteroffizier Karl
Vitzel , dem Kanonier Albert Dölzer,

dem Gefreiten Franz Schulz, dem Unteroffizier Einjährig -Freiwilligen Heinrich Kaufmann , dem Fahrer Adolf Schnei-der, den Kanonieren Joseph Fuchs, Stephon Sauter undAndreas Biihrer , dem Gefreiten Adam Weber,dem Kanonier Johann Himmel, den Fahrern Wilhelm Koberund Karl Amann, den Kanonieren Martin Albiez und Lud-wig Nimis , dem Fahrer Wilhelm ErHardt, dem GefreitenKriegsfreiwilligen Karl Armbruster ,den Fahrern Emil Greulich und Konrad Lansche , dem Kano -iiier Friedrich Weigel, dem Gefreiten Adam Leonhard ,d "in llntpr ^ 's^ ier Konstantin Wehrle, dem KanonierGustav Friedrich Stemmler , den Gefreiten Heinrich Ne-lins und Gustav Metzler,dem Fahrer Otto Probst, den Kanonieren Ludwig Sauer undKarl Auer, den Gefreiten Christian Treffs und MichaelMeug , dem Fahrer Heinrich Müller , dem Gefreiten EmilRees, den Fahrern Wilhelm Burkhard und Karl Reiling ,dem Unteroffizier Wilhelm Kühn, den Kanonieren FriedrichNutzer, Michael Lieberknecht und Karl Wagner , dem Ge-
freiten Philipp Sommer , dem Fahrer Joseph Schreck, demKanonier Wilhelm Hartmann ,den Fahrern Karl Roth und Lambert Zimber , den Kanonieren
friedlich

Keck, Wilhelm Leicht, Konrad Thomas und, Gustavvnig , dem Fahrer Johannes Schäffer, dem Kanonier
Philipp Stumpf , dem Fahrer Friedrich Karcher,den Gefreiten Emil Harlacher und Otto Schönleber , demKanonier Johann Fleischmann, dem Fahrer Peter Flötter ,dem Gefreiten Fritz Griese», dem Fahrer Friedrich Müller ,dem Kanonier Georg Ludwig Schölch,dem Fahrer Andreas Gärtner , dem Wachtmeister Fritz Sti -bane, dem Gefreiten Ludwig Lacker, den Kanonieren MoritzDiebold und Peter Ulzenheimer, den Fahrern WilhelmHuber , Leo Keck und Johann Grünewald ,dem Kanonier Friedrich Schneider, den Gefreiten Leo Schmittund August Lang, den Kanonieren Jakob Lentz und AdamKeller , den Fahrern Wilhelm Würth , Ambrosius Betterund Emil Hengst, dem Kanonier Wilhelm Bickel,dem Fahrer Otto Blum , den, Kanonieren , Xaver Schweizer, Jo -

seph Schüller und Johann Seel , dem Fahrer Wilhelm Schwech -
heiiner, dem Kanonier Georg Muckenfuß, dem GefreitenHermann Bauer sowie dem Sergeanten Paul Ney bei derI . Abteilung eines Ref .- Feldart . -Reg. ;dem Obergefreiten Hermann Karl Flurin , den GefreitenKarl Better , E r n st Friedrich Heinrich Hollstein und Her -
mann Franz Leibold sowie dem Kanonier Joseph Stritt -
matter bei einer Fußart .-Batt . ;den Gefreiten d. L . II Richard Dahringer und August Sauer ,dem Unteroffizier d . L . II Hermann Kotze, den Gefreiten
d . L . II Julius Gampp und August Maier , dem Unteroffi -
zier d . L . II ( Fahnenschmieiz ) Wilhelm Fink , sowie dem
Unteroffizier d . L . II Emil Oberst bei der Staffel einer
Res.-Div . ;

dem überzähligen Gefreiten Heinrich Münch bei einer Feld -
Luftschiffer-Abt .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog habenS i ch unter dem 16 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Gefreiten Wilhelm Busscmer beim Stab einer Res -Div .die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog habenS i ch unter dem 28 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefun-
den, dem Oberamtsrichter Friedrich Schredelseker in Emmen -
dingen das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold des
Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 2 . März d . I . gnädigst geruht , den Ober -
amtsrichter Friedrich Schredelseker in Emmendingen
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
wegen leidender Gesundheit auf 1 . Mai 1917 in den
Ruhestand zu versetzen.

Das Ministenum des Kultus und Unterrichts hat den
Finanzassistenten Friedrich Moser bei der Studienstis -
tungenverwaltung der Universität Freiburg unter Ver -
leihung der Amtsbezeichnung „VeNvaltimgsfekretär "
etatmäßig angestellt.

Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 1 . März d . I . die Eisenbahngehilfin Stephanie
Werr etatmäßig angestellt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
terni 15 . Januar d . I . den Eisenbahnsekretär Jakob
Gebhard in Lahr nach Osterburken versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 20 . Februar d . I . den Eisenbahnsekretär Hans Dorn
in Donaueschingen nach Triberg versetzt.

Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .
Gerichtsvollzieher Heinrich Schneider beim Amtsgericht

Freiburg ist in den Ruhestand getreten.
K a r l s r u h e, den 2 . März 1917.
Ministerium des Grosch. Hauses, der Justiz und des

Auswärtigen .
Duffner . Stalten

Dre Festsetzung der Umlage» zum Ersatz der im Jahre191« vorschußlich bezahlten Entschädigungen bei Seuchen-
Verlusten betreffend.

Der auf Grund des ViehseuchenentschädigungsgesetzeAin der Fassung der Bekanntmachung vom 20 . Oktober1910 der Großh . Staatskasse zu ersetzende Aufwand anEntschädigungen einschließlich der Hebgebühren und dersonstigen Verwaltungskosten belief sich im Jahre 1916 :
1 . Für getötete Pferde auf 532,24 M .,der Umlagenüberschuß vom vorigenJahre beträgt 836,66 M .,

Es stehen somit noch 304,42 M .zur Verfügung .
Die Erhebung von Umlagen von den Pferdebe -

sitzern fällt hiernach nicht nötig.2. Für getötetes und gefallenes Rind -
Vieh auf 73940,60 M, .hiervon ab der Umlagenüberschußvoin

Jahre 1916 mit 3695,40 M*

verbleiben 70 245,20 M .zu deren Deckung von den Rindviehbesitzern imJahre 1917 bei einem Rindviehbestand von 675 108Stück für jedes Stück eine Umlage von 11 Pf . zuentrichten ist.
Karlsruhe , den 4. März 1917.

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

W e i n g ä r t n e r . . Kurth .

Bekanntmachung
über die Annahme von Kriegsanleihezwischenscheinenbei Entrichtung von Kriegsabgabe.

Es hat sich die Notwendigkeit ergeben , bei der Ent -
richtung der Kriegsabgabe außer den Schuldverschreibun-gen, Schuldbuchforderungen und Schatzanweisungen der
Kriegsanleihen des Deutschen Reichs (§ 32 des Kriegs -
ftenergesetzes) auch die solche Schuldverschreibungen und
Schatzanweisungen bis zu ihrer Ausreichung vertreten -den, von der Reichsbank ausgestellten Zwischenscheine in -
soweit an Zahlungs Statt anzunehmen, als der Um-
tausch der Zwischenscheine gegen Kriegsanleihestücke nochnicht möglich ivar.

Sämtliche Annah,nestellen für Schuldverschreibungenoder Schatzanweisungen des Deutschen Reichs (Seite 7
des Zentralblattes für das Deutsche Reich 1917) werden
deshalb ermächtigt,

Zwischenscheine über fünfprozentige Schuldverschrei-
Hungen der fünften Kriegsanleihe mit vom 1 . April 1917
ab laufenden Zinsen zuin Annahmewert von 101,25 M .für je 100 M . Nennwert ,

Zwischenscheine über viereinhalbprozentige Schatzan-
Weisungen der fünften Kriegsanleihe niit Zinslauf vom
1. Januar 1917 ab zuni Annahmewert von 98,75 M .für je 100 M . Nennwert anzunehmen.

In dem von den Einlieferern den Annahmestellen
einzureichenden „Verzeichnis der an Zahlungs Statt ein-
gereichten Wertpapiere " (Muster 10 der Kriegssteueraus -
führungsbestimmungen ) sind die eingereichten Zwischen -
scheine besonders , und zwar getrennt nach Zlvischenschei-
uen über Schuldverschreibungen und Zwischenschei¬
nen über Schatzanweisungen, aufzuführen, in den von
den Annahmestellen den Einlieferern auszustellenden Be-
scheinigungen (Muster 12 der Kriegssteuerausführungs »
bestimmungen ) dagegen nicht besonders , sondern an den
Stellen mitaufzuführen , an denen die Kriegsanleihestücke,deren Stelle sie vertreten , aufzuführen sein würden : Zwt -
schenscheine über fünfprozentige Schuldverschreibungen
der fünften Kriegsanleihe , also unter den Stücken der
fünfprozentigen Schuldverschreibungen mit den am
1. Oktober 1917 und später fälligen Zinsscheinen, Zwi -
schenscheine über viereinhalbprozentige Schatzanweisun-
gen der fünften Kriegsanleihe unter den Stücken der vier»
einhalbprozentigen Schatzamveisungen mit den am 1.
Juli 1917 und später fälligen Zinsscheinen .Die Festsetzung des Annahmewerts für Zwischenscheineüber Stücke späterer Kriegsanleihen wird vorbehalten.

Berlin , den 3 . März 1917.
Ter Reichskanzler :

In Vertretung : Graf vonRoedern . '



Vsrftehende Bekanntniachung wird hiermit zur Kennt -
« is gebracht .

Karlsruhe , den 6 . März 1917 .
Grohherzoglichee Mnisterinu , der Finanzen .

Dr . Rheinboldt . Fell .

fHcbt-Hmtlicbev Teil.
Karlsruhe , 8 . Mäl ^ .

* Uom Tage .
In Schweden ist es zu einer innerpolitischen Krisis

gekommen , die auch bei uns lebhafte Anteilnahme findet ,
da sie ihrer ganzen Entstehungsgeschichte nach das Gebiet
der hohen Politik aufs engste berührt und m^ dem Welt -
krieg in einem direkten Zusammenhang steht

"
Die schwe-

bische Regierung , die bisher eine Politik strikter Neutra -
lität befolgt hat , wollte diese Neutralität durch die In -
snspruchnatzme eines Kredits von 30 Millionen Kronen
noch fester stützen und unterbreitete daher den » Reichstag
eine entsprechende Vorlage . Der bezeichnete Betrag sollte
Schweden instand setzen , dem etwaigen Versuch , das Land
mit Gewalt zum Aufgeben der Neutralität zu zwingen ,
mit aller Kraft zu begegnen . Die Borlage ist von dem
gesamten Ministerium in Übereinstimmung znit den»
Köi »ig ausgearbeitet worden , und auch der von vielen
als ententefreundlich angesehene Minister des Äußern ,
Wallenberg , ist im Parlament eifrig für ihre Bewilligung
»ingetreten . Die Zweite Kammer , in der die verbündeten
Liberalen und Sozialdemokraten unter der Führung des
Sozialisten Branting die Mehrheit haben , lehnte die
Lorlage ab und bewilligte lediglich einen Kredit von
tv Millionen Kronen . Auch in der gemeinsamen Abstim -
rnung der beiden Kammern ergab sich eine Mehrheit
(187 Abgeordnete gegen 172) gegen die Vorlage .

Diese Mehrheit hat also die guten Gründe , aus denen
heraus die Regierung zu der Vorlage schritt , nicht nur
flicht gemindert , sondern sie geradezu gemißbilligt . Sie
scheint der Meinung zu sein , daß Schweden eine Be -
drohüng seiner Neutralität nicht zu befürchten habe .
Hiese Auffassung ist mix zu verstehen , wenn man sich
vergegenwärtigt , daß die Mehrheit im lvesentlichen en -
tentefremlölich ist und von der Annahme ausgeht , die
Vorlage fei aus Besorgnis vor der Entente eingebracht
swrden . Und der Entente möchte Ulan nicht weh tun ,
ja eineN: großen Äil der Mehrheit wäre ein Bündnis
mit ihr keineswegs unerwünscht . Für die sachliche Be -
«rteilung der Frage , ob die Neutralität bedroht wird ,
Hielt die Untersuchung darüber , wer nun die bedrohende
Partei . ist , zunächst keine Rolle . Gelangt eine neutrale
Regierung zu der Überzeugung , daß ihre Neutralität un -
' er Umständen von beiden kriegführenden Parteien ver -
letzt werden kann , so ist sie im Interesse ihres Landes
rbenso sehr zu Abwehruiaßnahuien berechtigt , wie wenn
ke dWop .überzeugt

'
ist, daß nux e in e Partei für jene Be -

vrohung in Betracht koinmt . Die Mehrheit war also der
Ansicht, daß die Regierung nur mit einer Bedrohung von
seithn der Ententö rechne , sie erblickte darin , wie in der
bisherigen Politik des Kabinetts überhaupt , ein Hin -
»eigen zun : Vierbund und » ließ es sonach auf den Konflikt
Ankommen. Die Mehrheit beträgt allerdings nur 15
Stimmeil, '

sie ist also nur sehr geringfügig . Immerhin
hat fie genügt , die Vorlage zu Fall zu bringen . Das Mi -
nisterium Hanmkarskiöld hat auf Grund dieses Abstim -
Niittgsergebnisses , das natürlich ein Mißtrauensvotum in
Aller Form bedeutet , die Entlassung eingereicht . Der Kö-
lug hat sie jedoch nicht angenommen , sondern dem Mini -
Zerium sein linverändertes Vertrauen ausgesprochen und
ks ersucht , im Amt zu bleiben . Die Minister haben
daraufhin ihre Entlassung zurückgezogen , in der Hoff -
Hing , daß es ihnen noch gelingt , einen Ausweg ans der
Krisis an finden .

Daß die Lage des Kabinetts gegenüber einer ihm ent¬
gegenstehenden Mehrheit sehr schwierig ist , liegt auf der
tzand . Sicherlich wird es sich aber ehrlich und mit aller
Geschicklichkeit bemühen , jenen Gegensatz zu überbrücken
ilnd dem Land weiterhin die Neutralität zu erhalten .
Naturgemäß gehört unsere Sympathie in Deutschland
dem König , seinem Kabinett und der Minderheit . Wir
halten die Politik der Mehrheit für ein sehr gefährliches
Mel und können diese Politik angesichts der gegen Schwe -
den gerichteten englischen „ . russischen Herausforderungen
ilnr dann begreifen , wenn wir annehmen , daß die liberal -
Sozialistische Mehrheit gewillt ist , Schweden in die Arme
!>er Entente zu treibe,l . Es ist das ein Spiel mit dem
Feuer , über dessen Folgen sich die Herren Branting und
Genossen wohl nicht ganz klar sind . Wenn wir uns
taran erinnern , wie England mit seiner Seepolitik
Schweden vor den Kopf stieß , wie Rußland durch die Be -
Festigung der Alandsinseln und durch die kürzliche Ein -
Achtung eines Kriegshafens an der finnischen Küste
Schwedens Sicherheit unmittelbar bedroht , und wenn wir
tal Vergleich damit uns das große Maß von Entgegen -
kommen ins Gedächtnis zurückrufen , das Deutschland deni
ichtvedischen Reich während des Krieges erwies , dann
!önnen wir jene abenteuerliche Politik der schwedischen
Liberalen und Sozialdemokraten nur aufs schwerste ver -
Urteilen . Selbstverständlich bedeutet für uns die Mehr -
seit nicht Schweden selbst , sondern das Land wird für
«ns repräsentiert durch seinen weisen und willensstarken
König und die von seinem Vertrauen getragene Re -
jierung . Und wir halten uns an die Tatsache , daß das
Ministerium Hammarskiöld wirklich von dem ernsten und
besten Willen durchdrungen ist , eine ehrliche Neutralität
M belvahren . A .

Der verschärfte U-Kootkrleg .
W .T .B. Berlin, ? . März . (Amtlich .) Im Mittel -

meer wurde » versenkt »cht Dampfer «nd sieben Segler mit
zusammen über 4g VA) Tonne », darunter am 19. Februar
der schwer beladen ? Transportdampfer vo» etwa 8000
Tonne » „Porto d'Anzio "

, an « 20. Februar der norwegische
Dampfer „Toravore " (2760 Tonnen ) mit Stückgut von
6knua nach London , am 22. Februar vier italienische
Segler uiit Kohlen und Lebensmitteln « ach Italien , a«l
24. Februar sudlich vo „ Kreta ei » mit 15 -Zentim . - Geschütz
bewaffneter , von Fischdampfern gesicherter Transport -
dampser von etwa <iO00 Tonne » und der griechische Damp -
fer „Mioulis " (2918 Tonnen ) mit Banmwollfaat nach
England , am 26. Februar der bewaffnete englische Damp -
fer „Clau Forquhar " (5858 Tonnen ) mit Baumwolle ,
Tee « nd Inte nach England , am 27. Februar der bewasf -
nete englische Dampfer „Brodmore " (4071 Tonnen ) mit
Gefrierfleisch nach England . Ein Kapitän und zwei Ma -
schinisten wurden gefangen genommen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Erfolge und Aussichten des U -Bootkrieges . Der

Stellvertreter des Ehefs des österreichisch -ungarischen
Admiralstabs , Kontreadmiral Rodler , sagt , einem
Interviewer der Zeitung „Nap " :

„ Wir haben durch die Seesperre insbesondere Saloniki
in eme sehr schwere Hage gebracht, sodaß die Entente -
mächte in ihrem Berkehr ungemein behindert sind. Im Nor -
den sind Getreidetransportschiffe , im Mittelmeer Kohlentrans -
portschiffe die wertvollste Beute . Man kann annehmen , daßdie Lebensmittelversorgung Englands 'durch
elf bis zwölf Millionen Tonnen Schiffsraum versehen wird .
Ein Teil dieses Schiffsraums ist schon am Tage des Ins -
lebentretenZ der Seesperre stillgelegt worden , denn neu -
trale Schiffe , die rn<rn auf zweieinhalb Bis drei
Millionen Tonn en veranschlagen kann , sind au s ge -
blieben . Es ist sehr leicht einzusehen , daß jede einzelne
Tonne Schiffsraum , welche von England ferngehalten wird ,die . Notlage in England steigert und , falls es mit dem
verschärften U-Bootskrieg gelingt , zwei Millionen
Tonnen zu versenken , so mutz sich die Lage sehr kri -
tisch gestalten . Nach den bisherigen Erfolgen ist sehr leicht
auszurechnen , wann dieser kritische Zeitpunkt erreicht sein
wird . Die Lage der U- Boote gestaltet sich jetzt von Tag zu
Tag günstiger , überdies wird rüstig an der Vermehrung
der U - Boote gearbeitet , sodaß man annehmen kann , ihre
Wirksamkeit werde noch weit mehr erhöht werden , als dies
im Anfang der Fall gewesen ist. " <

Englische Vorratssorgen .
„Times " vom 12. Februar 1917 . Verwertung

von Fettabfällen .
» In allen Kantinen , welche unter der Kontrolle der. Behör -

den stehen, und in allen gut geführten Lagern werden Nah¬
rungsmittel , welche sich noch auf den Tellern der Soldaten
befinden , sorgfältig gesammelt ; selbst das Wasser, in welchem
die Teller abgewaschen werden , bleibt stehen und das Fett wird
abgeschöpft. Alles Fett und alle Knochen werden sorgfältig
aufgehoben und in Seifensiedereien gesandt , um für die Zwecke
der Munitionsabteilung in Glyzerin verwandelt zu werden .

"

„Times vom 12. Februar 1917 . Kohle .
„Häushaltungsvorstände , die einen Auftrag für eine Tonne

Kohlen (20 Zentner ) geben, werden gewarnt , daß die Ab -
lieferung sich um 2 Monate verzögern könne,
und die Bestellungen werden nur unter der Bedingung ange¬
nommen , daß der Preis sich nach demjenigen zu richten hat ,

-welcher zur Zeit der Ablieferung allgemein ist.
"

Hamsterei . Eine „Hausfralt " schreibt der „T i -
m e s " vom 12. Februar 1917 :

„ Eine große Anzahl kaltblickendcr, pelzgekleideter , vermö -
«gender Frauen sind damit beschäftigt, die Lebensmittel -
geschäfte zu plündern , denen es so schwer fällt , die
Aufträge auszuführen , daß sie für die gewöhnlichen Abliefe -
rungen keine Sicherheit mehr übernehmen können . Ist es
möglich, durch Inanspruchnahme Ihrer Zeilen diesen Frauen
zum Bewußtsein zu bringen , daß ihre gierigen Klauen sich
tief in den Körper ihres Landes eingraben , daß sie für ihre
eigenen privaten Bedürfnisse die Rationen a u f st a -
peln , von welchen unsere nationale Kraft abhängt ? "

* Kartoffclnot in London . Das Amsterdamer „Allge -
meen Hmldelsblad " meldet aus London : Am Samstag
herrschte in London großer Kartosfelmangel , so daß viele
Käufer wenig oder gar nichts erhielten . Vor den Läden
konnte man zum ersten Mal das Publikum nach Kartof -
fein stehen sehen . Der Mangel sei hauptsächlich Trans -
portschrvierigkeiten zuzuschreiben .

Bulgarien und die Bereinigten Staaten .
Berlin , 7. März . Verschiedene hiesige Blätter verzeich --

nen eine Meldung , daß Bulgarien den Vereinigten Staa -
ten eine Note überreicht habe , die zum Abbruch der di-
plomatischen Beziehungen führen dürfte .

Köln , 7 . März . Nach einer der „Köln . Ztg .
" von der

Schweizer Grenze berichteten Radiomeldung hat der bul -
garische Gesandte in Washington von seiner Regierung
Weisung erhalten , die Pässe zu verlangen .

Zweiter Tagesbericht » am 6 . Mär ? .
W .T .B . Berlin , 7. März . , abends . (Amtlich .) Vom

Westen und Osten sind keine größeren Kampfhandlun -
gen gemeldet .

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 7. März . (Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher und Südöstlicher Kriegs ,

schauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Sturmzeichen in Rußland. Die erste Duma -Sitzung ist nach
Berichten russischer Blätter verhältnismäßig ruhig verlaufen .
Dagegen verlief die 2 . Sitzung am 28 . Februar außer¬

ordentlich erregt infolge der gegen die Regierung ge«
richteten Angriffe der Hauptredner . Kadettenführer
MiljUkoff Mrte aus : Das Schweigen des Ministerpräsident « !
am Eröffnungstage sei sehr vielsagend . Die Regierung hafte
nichts , mitzuteilen , was zur Zusammenarbeit zwischen ihr und
der Duma führen könne. Hinter der Duma stehe das « mzeVolk, hinter der Regierung nur die bureaukratifche Stiq «
Tie innere Lage Rußlands sei verzweifelte «
denn je zuvor . Die Tuma wolle mit der Regierung keinen
Frieden schließen, sondern den Widerstand der Regierung
überwinden . Der Führer der Arbeitergruppe KerenSki war
noch schärfer. Er sagte : Der kritischste Punkt de »
Krieges sei gekommen , über dessen Ausgang er sehr
pessimistisch denke. Er meinte , es sei einfältig von
der Eroberung Konstantinopels zu sprechen, wenn man
nicht einmal imstande sei, das eigene Land zu
verteidigen . Das ganze System der Regierung müsse geändert
werden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
K . T .B . Wien , 7. März . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler Ostfront fanden in mehreren Abschnit *

ten Gefechte mit günstigem Ausgang für unsere Waffe «
statt . — Eine feindliche Abteilung , dir gegen unsere
Stellung an der Mündung des Mafobaches vorging ,
wurde vertrieben . Zwei Rachtangriffe der Italiener auf
unsere Costabella - Stellungen scheiterten am zähen Wi -
derstand unserer Truppen . Ein feindlicher Angriffsversuch
gegen den Monte Sief brach schon in unserem Sperrfeuer
zusammen . Die dortige Sprengung , die unserer Stell «« ,»
galt , hat nur die italienische beschädigt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v o n H ö f e r , Feldmars,hallentnant .

Der Krieg zur See .
Ein italienisches Kriegsschiff gesunken ?

Berlin , 8 . März . Wie der „Voss. Ztg .
" und der „B « *>

Morgenpost " von hier mitgeteilt wird , wird aus Chiasso
gemeldet , daß seit einiger Zeit in Italien das Gerücht
gehe , daß auch das Linienschiff „JuliuS E « •
sare " durch Sabotage untergegangen sei.
Eine Bestätigung sei bisher noch nicht erfolgt .

Haag , 7. März . Ter englische Handelsdampfer „P r i n -
ceß Melitta "

, der gestern abend , weil er bewaffnet
war , wieder in See gehen mußte , ist lt . W .B . heute früh ,
nachdem er das Geschütz nebst Lafette über
Bord geworfen hatte , noch einmal in den Nieuwe
Waterweg eingefahren nnd hat die Reise nach Rotterdam
fortgesetzt . _

Der Krieg «nd die Heimat .
Berlin , 8. März . Der Hauptausschuß des Reichstags nahm

heute in Weiterberatung des Etats des ReichsamtS des In -
nern folgende Entschließung an : Die Familienhilfe
von 20 M . für die Ehefrau , und von 10 M . für jedes Kind
auch während der Sommermonate weiter zu zah -
len , die Wochenhilfe während des Krieges auszu -
dehnen auf die Ehefrauen der im vaterländischen Hilfs -
dienst tätigen Personen , soweit eine Bedürftigkeit vorliegt ,
den Kriegswöchnerinnen künftig 1,50 M . statt bisher l
M . pro Tag Unterstützung zu gewähren . — Der Staats¬
sekretär des Innern , Dr . Helsserich, gab eine eingehende Dar -
stellung unseres 'wirtschaftliMen Verhäislitnisfes
zur Donaumonarchie und der Aufgaben und Ziele
der wirtschaftlichen Annäherung zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn , sowie der bisher auf diese »: Gebiete zwi »
schen den beteiligten Regierungen geführten Verhandlungen .
Er wies insbesondere daranf hin , daß sich eine Wirtschaft«
liche Annäherung keineswegs in zollpolitischen Vereinbarun -
gen erschöpfe, sondern daneben Abmachungen im Verkehrs «
Wesen , im Wirtschasts - und Wohnfitzrechte, sowie in andere »
wirtschaftlichen und kulturellen Angelegenheiten eine sehr be.
deutsame Rolle spielten . Nach dem Zustandekommen des Aus -
gleiches zwischen Österreich und Ungarn würden die Ver -
Handlungen über eine Annäherung in naher Frist weiter »
geführt werden .

Berlin , 7 . März . In der heutigen Sitzung des preu »
ßischen Abgeordnetenhauses erklärte , dem W .T .B ,
zufolge , der Staatskommissär für Ernährungsfragen , Dr . M i -
chaelis , er rechne bei Übernahme seines Amtes damit , daß
sich bei der Bestandsaufnahme am 15 . Februar die im Okto-
ber nachgeprüften Schätzungen nicht als zu gering heraus -
stellen werde» , daß also kein Plus herauskommen würde . Dann
würde » wir , um durchhalten zu können , vor schwierige , grund -
legende Maßnahmen gestellt werden . Es herrscht die Ansicht,
daß es im dritten Kriegsjahr mit dem Brotgetreide auch gut
gehen werde , nachdem es in den beiden ersten gegangen sei .
In den Städten sei nicht mehr die strenge Aufsicht wie
früher . Die Bäcker verkauften mehr Brot , als sie dürfen .
Brotmarken würde » widerrechtlich benützt . Unsere Vorräte
seien in erschreckender Weise gesunken . Dazu komme die
Verfütterung von Brotgetreide . In diesen Fragen sei kein
Widerstreit in den Ressorts . Eine schärfere Kontrolle der
Städte werde kommen . Manchen Städten werde die Selbst -
wirtschaftnng entzogen werden . Bisher nicht rationierte oder
beschlagnahmte Lebensmittel müßten durch wirksamere Orga -
nisation zur Verbesserung der Volksernährung herangezogen
werden . In der großen Not werde sich niemand dagegen
auflehnen . Was soll geschehen, wenn wir die" letzten KriegJ «
monate nicht durchhalten ? Er werde sich , schloß der Staats -
kommissär, kein Schwert ohne Schärfe in die Hand drücken
lassen und nicht länger im Amte bleiben , wen » ihm diese
Schärfe genommen würde . Wir müssen auch auf dem inneren
Gebiete siegen . ( W .B .)

Grosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 8. März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des

Präsidenten Dr . von Engelberg , des Ministers Dr . Frei «

Herrn von Bodman nnd des Geheimerats Dr . Fr eiHerrn
von Babo .

* * Vom Donnerstag , den 8 . Marz an , fällt die Per «
sonenbesörderung bei dem Güterzug 6380 (W ) , Appen¬
weier ab 9 .40 , Oberkirch an 10 . 14 vorm . , weg .



Bon Montag , den 12. Wirz an verkehrt der um
ALS Uhr nachm . in Maxau abfahrende Personenzug 1320
«ach Karlsruhe durchweg 10 Minuten später (Maxau ab
ALS, Knielingen ab 1.41; Karlsrnhe -Miihlbnrg ab 1 .40,
Karlsnche an 1,54 nach»» . ) : :

Ein Wirt an unsere Frauen und Mädchen ! Unsere Feind«
lwben eingesehen , daß sie uns mit der Waffe nicht bekämpfen
Mmen . Darum greifen sie zu dem Aushungerungskrieg. Wir
dürfen uns aber nicht aushungern lassen . Jedes Stückchen
Boden mutz nutzbar gemacht werden zur Ernährung unseres
Volkes, insbesondere unseres Heeres. Vaterländische Pflicht
ist es, bei dieser Arbeit zu helfen.

Darum mögen sich alle Frauen und Mädchen, die auf dem
Lande geboren find, oder in ihrer Jugend Landarbeit der-
richtet haben , freiwillig zu dieser vaterländischen Pflicht mel-
den Der Gedanke darf nicht erschrecken , die Arbeit auf dem
Lande sei härter und unbequemer als in der Stadt . Die
gute Luft, die reichlichere Menge von Lebensmitteln und die
naturgemäße Lebensweise auf dem Lande ist eine reichliche
Entschädigung für die vielleicht härtere Arbeit.

Freiwillige Meldungen werden bei den neu errichteten
Hikfsdienstmeldestelten (Städtischen Arbeitsämtern, Bezirks-
arbeitsnachweifen für KriegsbefHidigte), bei den Ortspolizei-
»«Hörden und dem Arbeitsnachwels der Landwirtschaftskam -
«Kr; ,in Karlsruhe angenommen .

An die Hausfrauen aber richten wir die Mahnung, die
Dittljtmädchen , die vom Lande sind und Landarbeit verrichten
Jörfiit'n; für die Zeit der Bestellung der Felder und der Ernte
« l «ntfafsnt • »r»d ihnen unker Belassung eines Teiles ihres
Sohnes, ihre Stellung für den Kerbst freizuhalten. Sie mögen
Ich in dieser Zeit mit einen, Mädchen weniger behelfen oder
die Arbeit im Haushalt, solange es aus vaterländischen Grün-
dm not tut , selbst MeVnehmeü , damit Kräfte für die Feld»
arbeit frei werden.

* Aus dem Badische» Frauenvrreiu . In einer kürzlich abge-
haltcnen Sitzung des engeren Ausschusses des Badischen
Frauenvereins wurde eingehend die Kleinkinderfür -
sorge , die oor kurzen, von der Großherzogin Luise an -
geregt worden ist , besprochen . Weiter befahte sich der Aus -
Mutz mit dm Helferinne „ wesen . Dabei wurde die
Zusammenfassung der Heiserinnen in der mit den Frauenve -
reinen fest verbundenen Vereinigungen gewünscht zur Erhal¬
tung nnd Verwertung dieser wertvollen Hilfskräfte für die
Vereinsarbeit im Krieg und in der folgenden Friedenszeit .
Ebenfalls einverstanden war die Versammlung mit dem von
dein Generalsekretär Geh. Rat Müller gemachten Vorschlag,
ob nicht nach dein Vo-rgattg anderer Vereine zur Herbei -

Eihning
eines besseren Verständnisses der Frauen für ihre

»fftftben auf dem Gebiet der Wohlfahrtspflege , sowie Mr
Gewinnung von Hilfskräften und eines tüchtigen Nachwuchses
befoudexe Jugendabteilungen aus der weiblichen Jugend gebil¬
det werden sollen . __ _ _ _

Bon der Handels- Hochschule Mannheim. Der Rektor der

tandels
-Hochschule hat gemäß ministerieller Anordnung die

tndierenden aufgefordert , sich, alsbald beim Sekretariat der
Hochschule zum vaterländischen Hilfsdienst anzu -
melden. Nach Verfügung des Kriegsamts wird den Studie -
»enden bei ihrer Verwendung soweit entgegengekommen wer-
den, datz sie ihre wissenschaftliche Ausbildung an der Hoch-
schule weiter betreiben können.

Personalnachrichten aus dem Obcr - PostdirektionSbrzirk
Sarlsrnhe . Angenommen : zum Postagenten: Karl Hüber in
Waldulm: zur .Postagentin: Karoline Renner in Gamshurst.
— Versetzt die Postagenten: Daniel Lehn von Tiefenbronn
»ach Pforzheim. Adam Mager von Odcnheim nach Mannheim,
Augustin Scholl von Hardheim nach Mannheim. —> In den
ßinhestand tritt : die Postgehilfin Anna Metzger in Karlsruhe.
— Gestorben : die Postagenten: Anton Renner in Gamshurst,
Johann Schneider in Hiiffenhardt ; die Postagentin : Genovefa
Hnber in Wlaldulm

Zur kommenden Kriegsanleihe .
* Linkenheini , 2. März. In einer überaus zahlreich besuch-

te», von Herrn Postsekretär Kling mann geleiteten v a -
terlän d ische n Versammlung , in der zunächst
Herr Oberlehrer Bender über die Kriegslage und die Be¬
deutung der U-Bootwaffe und Herr Pfarrer Riem über
die Pflichten der Daheimgebliebenen sprachen, hielt Herr Be-
zlrksrat Bankier Hecht aus Karlsruhe dieser Tage einen
bedeutsamen Vortrag über die kommende Kriegs ,
an leihe . Der Redner verwies auf den völligen Fehlschlag
aller feindlichen Berechnungen , insbesondere der auf unseren

Snanziellen Zusammenbruch gerichteten , und führte als Be-
eis dafür die beispiellosen Erfolge unserer Kriegsanleihen

an . Das Näherrücken der Kriegsentscheidung verlange ein
Überwältigendes Ergebnis auch der neuen Anleihe, zu wel¬
chem beizutragen umfoMehr die gebieterische Pflicht eines
jeden sei, als die Kriegsanleihen an sich das beste, sicherste
Anleihepapier darstellt, das . zugleich außergewöhnliche Zins -
«nd Kursvorteile biete und jederzeit von den Geldinstituten
beliehen oder kaufweise zu Geld gemacht merden könne . Im
Weiteren führte der Redner die tatsächlichen Opfer vor Augen,
die uns bevorstünden , wenn durch unbegreifliche Zurückhal-
tung der Geldmittel unsere finanzielle Rüstung versagte , da-
« it aber unser Widerstand gelähmt würde und der Feind ins
Land käme : Verluste an Hab und Gut, in Haus und Hof
durch Brandschatzung, Raub nnd Zerstörung, gewaltige
Kriegsentschädigung , völlige Austeilung Deutschlands, dauernde
Knechtschaft, Verarmung! Den mit außerordentlichem Beifall
aufgenommenen Ausführungen des Redners folgte die Vor -
führung prächtiger Lichtbilder durch Herrn Oberlehrer Walch,
£

rner ein wirksames Dankeswort des Herrn Klingmaun an
e Frauen und wohlgelungene Vorträge des Männergefang-

Vereins . Eine Tellersammlung brachte einen ansehnlichen
Beitrag für das Rote Kreuz.

Lcopoldshafen , 5 . März. Die gestrige überaus zahlreich be -
suchte vaterländische Feier in der hiesiegen Kirche nahm
einen sehr erhebenden Verlauf. Nach warmer Begriitznng der
Erschienenen durch Herrn Bürgermeister U e b e r l 't entwarf
Herr Pfarrer Schmidt ein eindrucksvolles Bild von der
Kriegslage, die uns mit bester Zuversicht erfüllen dürfe.
Die Zeit verlange feste Willenskraft, vertrauensvolles Aus-
harren und unverdrossene Arbeit . — Hierauf sprach Herr
Bezirksrat Hecht aus Karlsruhe über die Wirtschafts -
und Finanzlage , insbesondere auch über die Bedeutung
der .Kriegsanleihen und die außer allem Zweifel auch in der
Landwirtschaft vorhandene Kraft , der bevorstehenden neuen
Anleihe einen großen Erfolg zu sichern, sowie über die Ge-
fahr , die uns drohe, wenn die Bevölkerung die zur Führung
«es Verteidigungskampfesbenötigten Geldmittel, die nur als
Darlehen gegen guten Zins und höchste Sicherheit verlangt
werden , .nicht ausgiebig zur Verfügung stellt . Sache des Groß-
kapitalisier! wie des kleinen Sparers sei es nun, die . wieder
dargebotene günstige Anlage zu benützen, womit er ebenso
Knem eigenen Interesse, wie zugleich dem Baterlande diene,

e inhaltvollen, überzeugenden Ausführungen des Redners
« achten einen tiefen Eindruck auf die Versammlung. — Der

Abend wurde verschönert durch treffliche Lichtbilder von den
Kriegsschauplatzen , die von Herrn Oberlehrer Walch vorge -
führt wurd« i und lebhaftes Interesse fanden ; ebenso gefielen
die wirkungsvollen Vorträge von Gedichten und Chören durchdie Schuljugend unter Leitung des Herrn Oberlehrers Voll -
mer . Herzliche Dankes- und Mahnworte des Herrn Pfarrers
Schmidt schlössen die echt vaterländische , stimmungsvolle
Feier. Die Opferspenden ergaben einen ansehnlichen
Betrag, der zu einem „Ostergruß " für die Einberufenen der
Gemeinde Verwendung findet .

Hl
Mit dieser Versammlung schloß eine vorläuftge Reihe gleich-

artiger Veranstaltungen in Karlsruhe bezw . im Amtsbezirk
Karlsruhe-Land, bei denen Herr Bankier Hecht weite Kreisein dankenswerter erschöpfender und vorbildlicher Weise
über die wichtigsten Fragen der Kriegsfinanzierung, insbe-
sondere aber über die Bedeutung und die unbedingte Not-
wendigkeit eines durchschlagenden Kriegsanleiheerfolges auf-
klärte . Nunmehr wird in den einzelnen Orten die praktischeWerbearbeit für die neue Anleihe einzusetzen haben .

Eine französische Falschmeldung .
Karlsruhe , 7. März . Der französische Tagesbericht

vom 6. d. M . , nachmittags , enthält die Mitteilung , daß
ein französisches Geschwader in der Nacht zum 8 . März
Geschosse auf den Bahnhof und militärische Anlagen in
Frei bürg i . Br . abgeworfen habe . Bei dieser Nach -
rieht war wohl wie so häufig bei dem französischen Ta -
gesbericht der Wunsch der Vater der Behauptung , denn
die amtliche französische Feststellung ist falsch . Tat -
sächlich sind die rechtzeitig gemeldeten französischen
Flieger durch die Abwehrmaßnahmen von der
Stadt Freiburg ferngehalten worden . Ei -
nige abgeworfene Bomben sind ohne jeden Schadeil im
freien Gelände geplatzt . (W .T .B .)

B .C. Konstanz, 4 . März . Das Lebensmittelgeschäftder Stadt ist in ungeahnter Weise gewachsen und es hat
sich allmählich auch auf Gebrauchsmittel anderer Art. wie z . B.Petroleum Brennholz, Leder, Futtermittel, neuerdings auchauf Bauholz ausgedehnt . Der W: rt des Vorrats an Ge-
brauchsnittel» betrag Ende 1615 160 000 M . und Ende 191620 310 M. Die Ausgabe» beliefen sich auf 2 634 026 M . Be¬
sondere Schwierigkeiten machte die Milchbeschaffu,rg . Seit
Juni 1916 hat die Stadt auch das gesamte Großviehgeschäftauf Grund gesetzlicher Vorschriften an sich nehmen Müssen .Der Umsatz beträgt hier 50000 M. im Monat. Ein großerTeil der von der Stadt bezogenen Waren wird durch den
Einkaufsverein der Kolonialwarenhäudler linmittelbar den,
hiesigen Ladengeschäften zugeführt . Die Verluste der Stadt
bei dem Lebensmittelgeschäfte find nicht allzuhoch.

Aus bev Westöenz .
* * Akademischer Kriegsvortag . Am nächste, : Mitt -

woch, den 14 . -d. M . , 8y2 Uhr , wird in dem letzten der
drei akademischen Kriegsvorträge , deren Ertrag bekannt -
lich wohltätigen Zwecken gewidmet wird , Geh . Hofrat
Benoit von der hiesigen Technischen Hochschule über
» M assen t r anspart we s e n " sprechen . In der

. heutigen Zeit muß nns die Bedeutung der sür unsere
Industrie und für den Lebensunterhalt eines großen
Kulturvolkes heranzuschaffenden und zu belvegenden
ungeheueren Güterniengen so recht zum Bewußtsein koin-
me » . Die Notwendigkeit , für ihre Bewältigung technisch
möglichst vollkommene und wirtschaftliche maschinelle
Hilfsmittel zu verwenden , sollte heute von immer wei -
teren Kreisen erkannt werden , schon weil wir nach dem
Kriege auf eine weitgehende Ersparnis jeder unWirt -
schriftlich verwendeten Menschenkraft noch mehr als schon
jetzt bedacht sein müssen . Wik möchten daher unsere
Leser auf diesen mit der Vorführung von Lichtbildern
verbundenen Vortrag eines Fachmannes auf dem Ge - .
biete der Förder - und Mafsentransporttechnik , die auch
für die Versorgung unserer Truppen im Felde große
Bedeutung gewonnen hat , Noch besonders hinweisen .

Die Eintrittskarten sind wie früher in der Hofmusi -
kalienhandlung von Fr . Toert , Kaiserstratze 159 (Ein -
gang Ritterstroße ) , nnd an der Abendkasse zu hoben .

Ii . Großherzogliches Hoftheater . Frische , Tempera -
ment und Frohsinn bildete :' die charakteristischen Merk -
male der gestrigen Aufführung der „Verkauften
B r a u t " von Smetana . Es war eine Neueinstudierung ,
die sich hören nnd sehen, lassen konnte . Das Orchester
spielte , von Herrn Cortolezis mit prächtigem Ver -
ständnis für die nationale Eigenart des Komponisten und
für die melodischen und rhythmischen Reize des unver >
lvüstlichen Werkes geleitet , voller Schwung und Farben -
Pracht ; namentlich Streicher - und Bläsergruppen zeich-
neten sich wiederholt durch saubere und klangschöne Aus -
führung schwieriger , doch wirkungsvoller Partiturstel¬
len aus . Die Darsteller spielten und sangen fast aus -
nahmslos mit jener Anteilnahme , die eigentlich einen in -
tegrierenden Bestandteil jeder Aufführung bilden sollte ,

a aber immer seltener wird . Zu den
rühmlichen Ausnahmen zählten in dieser Hinsicht von
jeher Frau Müller - Reichel und Herr Bussard .
So braucht kaum betont zu werdet, , daß ein guter Teil
des gestrigen Erfolges der in Gesang und Spiel gleich
flotten nnd graziösen Marie unserer trefflichen Soubrette
und dem unnachahmlichen Wenzel Bussards , einem Mei¬
sterstück humoristischer Darstellungskunst , zu verdanken
war . Eine musikalisch wie darstellerisch gleich wirkungs -
volle Leistung bot Herr N e u g eb au e r als Hans . Herr
E ck, hier ganz in seinem Element , zeichnete den Heirats -
vermittler Kezal mit wohlgelungenen kräftigen Strichen :
auch stimmlich hatte der Künstler einen guten Tag . Der
phlegmatische Kruschina Herrn Büttners brachte eine
eigene , nicht üble , Note in das im übrigen nicht sehr glück-
lich zusammengestellte Elternquartett . Von den übrigen
Mitwirkenden ist noch Herr M ü l l e r zu erwähnen , der
den Direktor der wandernden Künstlertruppe mit an -
sangs recht wirkungsvoller , schließlich aber aus dem Ko -
mischen ins übertrieben Groteske gesteigerter Drastik ver -

rörpertt . -keHvoU Ivaren ote ^ anze oev
mit Olga Mertens -Leger , Anna Elsenhans und Mari «
Rapp an der Spitze . ^* Die „Chronik der Haupt - nnd Residenzstadt Karlsruheftir das Jahr 1915" ist soeben in einem Umfange von 821Seiten erschienen. Tas schmucke Werk ist der 31 . Band inder Reihe der städtischen Jahrbücher und gibt Auskunft übe,die Schicksale des Großherzoglichen Hauses, über die Eni »
Wicklung der Gemeinde, über die baulichen Veränderungender Stadt , über das Kirchen -, Schul- und Kunstwesen, überdas Vereinsleben , über die Wohltätigkeitspflege, über Der-
sammlungen und Veranstaltungen , Wer die Witterungsver »
Hältnisse , über die Bevölkerungsbewegung, über Vorträge unddie Werke Karlsruher Schriftsteller. Die Einleitung stellt ein
Erinnerungsblatt dar, an den Tag , an dem vor 200 Jahrendie Residenzstadt gegründet wurde . Von dem ruchlosen Flieger -
Überfall von , 15. Juni 1915 auf unsere wehrlose Stadt undvon der Taufe des Kleinen Kreuzers „ Karlsruhe " enthält die
„Chronik ' ausführliche Schilderungen . Das Buch ist schön aus »
gestattet und enthält wohlgelungene Bilder des Generalfeld «
Marschalls von Hindenburg , des Stadtbaurats Helck, des Shil»
tusministers Dr . Böhm, des Kommandanten Erich Köhler,des Abg. Dr . Frank , des Stadtrats Dieber, des Oberbau -
rats Dr . Ostendorf, des Altstadtrats Meeß und des Ober»
bürgermeisters Siegrist .

* Die Handelskammer hat in ihrer Sitzung am Montagden Voranschlag für 1917 beraten . Der Umlagefuh wurde
auf einen Pfennig für 100 Mark steuerpflichtiges Kapital fest-
gesetzt . Ferner gab die Handelskammer der Überzeugung Aus -
druck, daß im Interesse des kaufmännischen MttelstandeSeine Fürsorgetätigkeit für zurückkehrende Kriegsteilnehmer ,insbesondere die Errichtung von Mittelstandskassen, tatkräftige
Förderung verdient und begrüßt dabei die in dieser Ange-
legenheit schon von der Grotzherzoglichen Regierung unter -
nommenen Schritte . Sie ist ferner der Ansicht, daß sich die
Fürsorgetätigkeit zweckmätzigerweife nicht nur auf die Kriegs -
teilnehme, ', sondern auch auf die daheim gebliebenen Ange-
hörigen des Mittelstandes erstrecken solle, soweit sie durch die
vom Kriege herbeigeführte wirtschaftliche Lage in Mitleiden -
schuft gezogen wurden . Die Angelegenheit soll von einer Kom-
Mission weiterbearbeitet werden.

* Vaterländische Bolksfeier für die männliche schukentlasfene
Jugend . Der Verein zur Veranstaltung vaterländischer Volks--
seiern hat beschlossen, für die schulentlassene Jugend ähnliche
vaterländische Volksfeiern zu veranstalten , wie diejenigen, bei
denen bisher den Erwachsenen einige Stunden der Sammlungund Stärkung geboten wurden . In Anbetracht der großen Zahlvon Teilnehmern , mit denen man von vornherein zu rechnen
hatte , war man gezwungen, zwei solche Unterhaltungsabende
bezw. Nachmittage festzulegen , einen für die männliche und den
zweiten für die weibliche Jugend . Die Volksfeier für die
männliche schulentlassene Jugend wird am nächsten Sonn¬
tag , den 11 . März , im städtischen Konzerthaus abgehalten
»verde,, . Die Vortragsfolge enthält wieder eine Reihe ab-
wechslniMreicher . Darbietungen , darunter einen Lichtbilder-
Vortrag aus dem Tätigkeitsgebiete unserer U-Boote. Die Mn -
trittskarten werden durch die Leiter der Fachschulen und
Jugendvereinigungen vergeben.

Der Karlsruher Hansfrauenbund veranstaltete am DienS-
tag , den 27 . Februar einen Abend zu Ehren der vielge-
schmähten und doch so schätzenswerten — ja z. Z. unentbehr¬
lichen Kohlrübe . Im dichtgedrängten Rathaussaal hielt die
Jnspektorin des badischen Handarbeit »- und Haushalwngs -
Unterrichts , Frl . Lutz , einen Vortrag , in welchen, sie den
AnZau und die Verwertung der Kohlrübe darstellte. S,e wieS
darauf hin , daß dieses sonst so wenig bekannte und vielleicht
deshalb vielfach verachtete Gewächs , dank seiner Anspruchs-
losigkeit und Unempfindlichkeit gegen schlechte WitterunHS-
verhältnisse , ums jetzt ein hochwillkommener Retter in der Not
sei . Sie schilderte die Schwierigkeiten, mit denen die Stadtver -
waltung hier der Beschaffung so großer Mengen von Rüben ,wie sie dem Bedarf einer grohen Stadt entsprechen , zu kämp-
fen hatte und ging dann auf die große Mannigfaltigkeit der
Zubereitungsrnten ein die dieses Gemüse jetzt zu einem
geschätzten Bestandteil unseres Küchenvorrats macht . I «
Anschluß an den Vortrag fa,ü> eine Ausstellung von Gerichten
statt , zubereitet von Vorstandsmitgliedern des Hausfrauen «
buirdeS, und dabei der Verkauf der Kochanweisung , sowie
die Verabreichung von Kostproben . Bei dem ungeheueren.Andrang war es leider nicht möglich, jeden Besucher mit
einer Probe zu versehen. Es ist deshalb eine Wiederholung
der Ausstellung in, Lauf der nächste» Woche in Aussicht genom»
men .

Weiteste Z > r « htn <actzrictztsn .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 8. März ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Nur in der Champagne heftiges Artillerieseurr . Die
übrigen Frouten bliebe » bei dunstigem Wetter « «d
Schneetreiben im allgemeinen rnhig . Bei Erknndungs -
Vorstößen zwischen So,nn,c und Oise wurden 17 Eng -
länder und Franzosen , sowie mehrere Maschinengewehre
eingebracht .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Keine Gefechtshandlungen von Bedeutung . Zwischen

Wilejka und Molodetschno ki,m durch Bombenabwurf ein
russischer Eiscnbahuzug zur Entgleisung .

Mazedonische Front .
Nördlich des Toiran -Sees Borpostengesechte.
Der Erste Generalquartiermeister : Lnde « dorf f.

Graf Zeppelin f .
W .T .B . Berlin , 8. März . (Nichtamtlich .) Graf Zep «

p e l i n ist heute vormittag um % 12 Uhr im Westscna »
tornrm zu Charlottenburg einer Lungenentzündung
erlegen .

* Der unerwartet rasche Heimgang des Grafen
Zeppelin bedeutet einen schmerzlichen Verlust fiii

unser Vaterland . Verlieren wir doch in ihm de«
Begründer der deutschen Luftflotte , als welcher er de»
Anspruch auf den ewigen Dank des deutschen Volkes hat
Aufrichtige Trauer um den Heimgang des verdienst
vollen Mannes wird heute das deutsche Volk erfüllen .

verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karl » r « h«



■ Im Saale des Grollt Konseraatoriuis für Musik
Sofienstraße 43 . D .767

I Montag , 12. März , abends 8 Uhr,
| Historischer Klavierabend
ülafhilde Roth

Eintrittskarten zu Mk. 3 .—, 2.— und I.SO
im Vorverkauf in der

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
Kassenstunden von 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr , sowie

an der Abendkasse im Konservatorium .
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Frau Oberin
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36 Jahre Leiterin des
Großh - Viktoria-Pensionats

Karlsruhe

Preis 40

Sertog der S. Mmsch« S»f-
biiWMrei . Karlsruhe

Praktisch erfahrener Gemeinde-
Beamter übernimmt die

Stellung v . Gemeinde-,
Stistungs -, Kirchen-
steuer -Rechnungen»

Offerten unter D .715 an die
Geschäftsstelle d . Karlsr . Ztg .

Sekt - und Wein -
korke « kauft fortwährend
I . Stiber , Markgrafenstr . 19.

Bürgerliche ReWMege .
a Streitige Gerichtsbarkeit .

1t309 . Eberbach . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Hermann
Sigmund, Holzwareufabrik , G . m .
b. H ., in Eberbach ist besonderer
Prüfungstermin bestimmt aus
Mittwoch , de» 28 . März INI7,

vormittags 11 Uhr
vor Grotzh . Amtsgericht, Iim -
mer Nr . 4 .

Eberbach. 6 . März 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

linn« und Km» auf dm Lande!
Die KrieaSamt stelle trifft z. Zt.

städtischen Bevölkerung
^nahmen , um aus der

»li'chst alle Frauen und Mädchen,die von früher her mit landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut
sind , an die richtige Stelle auf das Land zu bringen . Vom
patriotischen Sinne der städtischen Bevölkerung tmcb erwartet ,daß zahlreiche Meldungen zur Hilfeleistung auf dem Lande
erfolgen.

Landwirt« und Landwirtsfrauen , ergreift dt« sich
bietende« hilfreiche « Hände, damit die Gelder auch unter
de« schwierigen Verhältnisse« der Jetztzeit restlas und
gut bestellt werden , damit ihr unserem tapfere« Heere
und dem deutschen Volke wie bisher die notwendigen
Nahrungsmittel bieten könnt! Knausert nicht mit dem
Lohn, sorgt für gut « Verpflegung und Unterkunft , dann
werdet ihr willige Helfer finde« !

Der Bedarf an Arbeitskräften sowohl für die ganze Be-
darfszeit als auch für einzelne Abschnitte derselben (Bestel-
lung und Saat , Heu-, Getreide -, Kartoffel - und Rübenernte )
ist durch Vermittlung der Gemeinden bei der Landwirtschaft ?-
kammer anzumelden . — tt .317

B . f . d. stell» . Ge « . -Kdos .
Die Kriegsamtstelle Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündiaungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl. stellvertreten -
den Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 1. März
1917 Nr . W . M . 1111/12. 16 . K.R .A . , enthaltend einen Nach-
trag zu der Bekanntmachung über Bestandserhebung vorq
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen Molle , Bäumwolle ,
Flachs, Ramie , Hanf , Jute , Seide ) und daraus hergestellteiV
Garnen und Seilfä den. Auf diese Bekanntmachung , die auch
bei dem Großh . Bezirksamt , sowie den Bürgermeisterämtern
eingesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen . 11.315

K arlsruhe , den 5 . März 1917 .
Großh . Bezirksamt .

11.310 . Konstanz. Im Kon¬
kursverfahren über das Ger-
mögen des Gipsers EmilWeiher
und semer Ehefrau Olga geb .
Hilser in Konstanz ist Termin
zur Abnahme der Schlußrech-
nung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlugverzeichnis bestimmt
auf : Dienstag, den 27 . März
1917 , vormittags 10 Uhr.

Konstanz, 6 . März 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

U .311 . Maimheiin, In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma A Schle-
gel & Co . in Mannheim ist
Termin zur Prüfung der nach -
träglich angemeldeten Forde-
rungen bestimmt auf :

Mittwoch , 4. April IS17,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht hier, Abt.
Z . 5 , II . Stock , Zimmer 114,Saal D .

Mannheim , 5 . März 1917 .
Gerichtsschreiberei

Gr . Amtegerichts Z . 5-

Rheinische Credlfbank
In Mannheim .

Sechsuadvierzigste ordentlia :

Generalversammiung
am Dienstag, den 3. April d . J . , vormittags 11 ' /, Uhr,

im Gebäude der Bank ,
wozu wir die Herren Aktionäre einladen ,

Tages - Ordnungi
1 . Vorlage der Bilanz auf 31 . Dezember 1916 mit Be¬

richten der Direktion und des Aufsichtsrats ,
2 . Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrats ,
3 . Festsetzung der Dividende ,4 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedem .

Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder Aktionär berech -
jt , welcher die Aktien spätestens am fünften Tage vor der
ersammlung bei der Gesellschaft oder bei einem der nach¬

stehend bezeichneten Stellen oder bei einem Notar vorzeigt
Eintrittskarten zur Generalversammlung sind erhältlich : bei

unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , .
bei der Mannheimer Bank A .-G -, bei der Pfälzischen Bank .
Filiale Mannheim und bei der Süddeutschen Bank , Abteilung
der Pfälzischen Bank , Mannheim ; in Ludwigshafen a . Rh .
bei der Pfälzischen Bank ; in Berlin bei der Deutschen Bank
und bei Herrn S. Bleichröder ; in Frankfurt a . M . , Hamburg ,München bei den Zweiganstalten der Deutschen Bank ; femer
in Frankfurt a . M. bei der Deutschen Vereinsbank und der
Pfälzischen Bank , Filiale Frankfurt ; in München bei der
Pfälzischen Bank , Filiale München ; in Stuttgart bei der
Württembeigischen Vereinsbank ; in Neustadt a . H . bei der
Pfälzischen Bank Filiale Neustadt und bei Herrn G . F . Grohe -
Henrich ; in Saarbrücken bei Herren G - F - Grohe -Henrich
& Co . ; in Freiburg i . B- bei Herrn J . A . Krebs ; in Basel
und Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt .

Mannheim , den 2 . März 1917 . D .775
Der Aufsiehtsrat .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl. stellvertretenden
Generalkommaudos des XIV . Armeekorps vom 1 . März 1917
Nr . M 1/1 . 17 K .R .A . über Beschlagnahme, Bestandserhebung
und Enteignung sowie freiwillige Ablieferung von Glocken aus
Bronze . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Großh .
Bezirksamt , sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen wer-
den kann, wind hiermit hingewiesen.

Karlsruhe , den 5. März 1917 . 11.316
Großh . Bezirksamt .

Den Badi fclien Behörden
. ... ... .. . .iiUluiiuuiii»iiiiiuuüu»uiiiiiHiiiU)i»[iiiiiiiiilljiiiiiiiilllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit)iiiiiiiiirniiiuiiiiiiumimii .iiimiuiiitui))iii(iii| iii |iiiniii|iiiiHiMiimtiiiiiiiiiimiij

empfehlen sich :

Wasser - ISS
durch

Schachtbrunnen Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen i^ d^d Tiile
Quellerschliessungen , Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. B.
0 Technisches Bureau Fernsprecher 2271.

H . Rek
Ingenieur - Bureau und Eisenbetonbau -Unteraehmong
Stuttgart Karlsruhe Metz
Schlo6str . 88 Augartenstr . 6 Karolinenstr .
Teleph .5540 Telaph . 2479 Teleph , 1974

Westgleis 40 , UllTI <L D . feteph . 962

Tetephon 12 NßU - UllI1 Friedensstr . 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

för Hoch - und Tiefbau
Brucken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen :
MntgsptiMs, Gimte letwpfeüer , Meisuplatttii
Besteigbare Eisenbetonmaste

System Saxonia und Bavaria
hoHerdaekta fBr Stallungen , Kesselhäuser

Brauereien , Papierfabriken
Ente Rcfcfeaz . Prospekte , Pliiw n . Voranschläge auf Ansuchen

In 20 Monaten
/ 550I

Dr. Zimraermann's-
Express - Darren|

mbm
„DER ALLESTROCKNER"
Dr .OttoZimmermann ,Ludwigshafen a .Rh. |

Umbau vorhandener Aufzüge
Vertreter för Karlsruh : 0 . WERTHE R, loputsr, .tojitnfc 71W « 2365

Jul . Icken
Dampfwasch- u. U/äscheverieiii - Hnstalt, BulachTel . 702

Chemische Reinigung
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Anstalt .
liintisraiij » « itan hh u vi « in«. mit1511mnanmiiiimraii ;<Vm mu» itlaTiHiii

Rastatter Uniformfabrik

fllbert Hilbert,
Ho "ieferant

Telephon 100 RASTATT Gegründet 1872
Lieferant der Kgl . Armee , sowie staatl . u. städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und fiusrüstungs -
gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , Jugendwehren .
Grosses Lager in (Jniformtuchen .k =

Nur je M
Jiiiiiiiiiiiiiiiiiii

kostet dieses Feld
hei

einem Auftrag von

26 Aufnahmen
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